
Jul i1983

dto

DAS G

Produktion.
Regie:
Buch :

Nrusik:

ANZE LEBEN

Bruno [,, loJl, Schweiz 1983
Bruno Moll
Bruno [/ol l ,  Stephan Frey, Peter Hartmann
Edwin Horak
8en Jeger, Phil ip Roland
(16 mm) Vedeihgenossenschaft der Fitmemacher e G ,
Alfonsstr. l ,  8000 Nrünchen '19, Tet: 089/1810 97'112 Nrinuten

Derjunge Schweizer Regisseur Bruno Moll
dokumentierl in seinem dflt ten Fi lm das
Leben einer Außenseiterin, einer lesbischen
Frau, dre im Film Barbara genannt wrrd. Sie
hat nach einer schlimmen Kindheit viele
Erniedrigungen erdulden müssen, mußte in
Heirnen, psychralf lschen Ktiniken ieben,
war mehrmals im Getängnis, lange Zeit war
sie entmündi91, sie hat mehrere Selbstmord-
versuche unternommen, ist schwer herz-
krank Trolzdeft ist der Fi lm mehr als eine
Leidensgeschichte Die zum Zeitpunkt der
Dreharbeiten fünfzrgjährige Barbara hat
sich nie aufgegeben, sie hat al len Widrig-
keiten zum Trolz sich durchgesetzt, die
Vormundchatt wurde aulgehoben, sie lebt
ietzt mit erner Freundin zusammen, lhr Fali

kann für al le stehen, die in der Geseltschaft
Anstoß erregen, die sich bestimmten Nor-
men nrchl beugen Iönnen oder woilen In
Zeiten der Anpassung könnte ihr (gewiß
singuläres) Leben Hoffnung machen, lrut
9eben. nicht in Besignation zu versinken,
zu sich selbsl zu stehen Bruno lrolt stettt
Barbara eine junge Schausprelerin gege-
nüber, die rn der Diskussion mit der authen-
t ischen Frgur Stationen aus diesem Leben
nachzugestalten versucht. Die dadurch er-
reichle,.olfene" Form, die Aufhebung der
Genregrenzen von Dukumentar- und SpieF
fi lm, gibt dem Zuschauer, viel leicht auch if t
Widerspruch gegen einzelne Szenen, viel-
fält ige Ernstiegsmöglichkeiten in den Film


